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Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 19ten bis 20. Januar 1827. ö 
Hr. Kaufmann Schnor von Salzdetfurt, log. in den drei Mohren. Die Her⸗ 
ren Gutsbeſitzer v. Zitzwitz aus Klein Goskow, v. Zitzwitz aus Alt Inglas, v. Reck 
aus Albeck, Hr. Reuter Schulz von Schöned „die Herren Kaufleute Puder und 
Wolf von Schoͤneck, log. im Hotel d' Oliva. s 
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7. ern 
Den Verkauf kupferner Braugeraͤthe betreffend. 
Zum öffentlichen Verkauf folgender Geraͤthe, als: 
1, viner rupfernen Draupfannc, welche nach dem Waage⸗Atteſt 


des Koͤnigl. Land⸗Packhofes allhier 273, 16 x 105 4 
2, eines kupfernen Brau⸗Keſſels. 8 5 Ka: — - 61 u 


gewogen haben, iſt ein Termin vor dem Herrn Hofrath Schlotte auf 
den 10. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 

in dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗Packhofe gegen gleich baare Zahlung in Courant an⸗ 
geſetzt worden. Es werden daher Kaufliebhaber, die Zahlung zu leiſten im Stande 
ſind, hiedurch eingeladen, ſich in dem angeſetzten Bietungs⸗Termin einzufinden und 
ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſtbietende hat, wenn das Gebott annehmbar ges 
funden wird, von uns ſofort den Zuſchlag zu erwarten, bleibt jedoch bis zum er⸗ 
folgten Zuſchlage an ſein Gebott gebunden. 5 N 

Danzig, den 11. Januar 1827. . 

4 Königl. preuß. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Sorften. 


Es Haben der hieſige Bürger und Baͤckermeiſter in Laudan Ehrenfried 
Ludwig und deſſen verlobte Braut die Jungfer Auguſte Amalie Priemg hieſelbſt 
durch anes am 23. December a. c. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die am hie⸗ 
figen Ort und der Provinz Weſtpreußen Statt findende Gemeinſchaft der Guter in 


überhaupt 17 C. 106 u 
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Anſehung der Subſtanz des von ihnen in die Ehe zu bringenden, fo wie des wäh: 
rend derſelben etwa zufallenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen, welches hiedurch oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 8 

2 Danzig, den 29. December 1826. 
| „Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Rirch lich Anzeige. 5 
Zu der, die Beſetzung der zweiten Predigerſtelle an der St. Trinitatis⸗Kirche 
hieſelbſt betreffenden, auf den 24ſten d. M. um 8 Uhr frühe angeſetzten Wahlpre⸗ 
digt, wie zu der, gleich nach derſelben von 9 bis 12 Uhr in der Safriftei zu vers 
anſtaltenden Stimmenfammlung, werden die achtbaren Stimmungberechtigten Mit; 
glieder der Gemeinde freundlich eingeladen, perſoͤnlich ſich einzufinden, oder, find fie 
daran gehindert, ihre Abſtimmung ſchriftljch, gehörig atteftwt, in den angezeigten 
Vormittagsſtunden einreichen zu laſſen. 8 5 
Danzig, den 15. Januar 1827. 1 N 2 
Das Virchen⸗ Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


= int bg Dee 
Die heute fruͤh um 1 uhe erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem gefunden Mädchen, zeige ich hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 20. Jauuar 1827. Z. w. 2. Krumbuͤgel. 


A n ; „ 2 „ . 95 
N Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe an⸗ 
zutreffen. . R 

Er Denen Hochwohlgebornen und Wohlgebornen Herren Landes: Deputirten 
empfiehlt ſich als Schreiber ein junger Mann dienſtergebenſt. Zu erfragen unter 
Rubr. R. im Königl. Intelligenz⸗Comptoir. . En 

Sonntag den 28. Januar 1827 ift in meinem Saale in Zoppot Ball; ich 

bitte um geneigten Zuſpruch. Auch iſt fuͤr Unterbringung der Pferde und Wagen 
geſorgt. f Er C. Boͤnigsmark. 2 
‚ Zoppot, den 19. Januar 1827. f 


Berliner Argenta u 

i Fabrik von Zernecke & Co. in Berlin. 101 

Von dieſem nicht mit dem Neuſilber zu derwechſelnden weißen Metall find bei 

mir einige Eßloͤffel, Theelöffel, Fiſchſpohn niedergelegt, welche zur Probe⸗Anſicht für 
Jedermann in meinem Laden Langgaſſe No. 379. bereit ſind. Der Preis⸗Courant 
nach feſten Preiſen iſt auch bei mir einzuſehen. Dies Metall wird von Saͤure nicht 
mehr als AAlöthiges Silber angegriffen und durch naſſen Sand gereinigt. g 
98 A * 2 N C. G. Gerlach. \ 


* 
— 


* F — — 


— 197 — 
i Ve em 1% t b u n g e n. = 
Poggenpfuhl No. 380. find 2 oder 3 ſchoͤn decorirte Stuben nebſt Kam: 
mern, Kuͤche, Boden, Keller ꝛc. an anſtändige Bewohner zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 776. ſind zwei mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
Wohngelegenheiten zu vermiethen. S fr 3 
Langgaſſe No. 536. ift die belle Etage zu vermiethen. 
Schöͤſſeldamm No. 1105. iſt eine Untergelegenheit mit 3 Stuben, Stall und 
Garten zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt bei 
der Wittwe Zoltz. = 5 =, 
Im Haufe Pfefferſtadt No. 225. find drei geräumige freundliche Sinben, 
Küche, Keller, Apartement und Stall auf 3 Pferde und einiges Wagengelaß zu 
vermiethen und gleich oder Oſtern rechter Ausziehezeit zu beziehen. Näheres daſelbſt. 


Ent e n. 

Mittwoch, den 24. Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
Mäkler Jantzen im Keller am Langgaſſiſchen Thor unter dem Hauſe No. 60. an 
den Meiſtbietenden gegen bͤare Bez lung in grob Preuß. Courant in beliebigen 
Quantitäten, verſteuert auch unverſteuert, wie es die Herren Käufer wuͤnſchen, durch 

öffentlichen Ausruf verkaufen: * 
Eine Parthie weiße und rothe Franzweine von den vorzuͤglichſten Jahrgaͤngen, 
als von 1798, 1805, 1815 und 1819 ıc. Per- 
Mittwoch, den 31. Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts auf dem Petri⸗Holz⸗ 
felde gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf ver⸗ 


kauft werden: : 


850 Stuck Diehlen 3zoͤllig von 36 bis 45 Fuß mit der Marke & angeſchlagen, 
250 dito dito 3 > „ 36 45 ———— die 
II00 Stück Diehlen 3zoͤlig von 36 bis 45 Fuß Engliſch Maaß. 
9 dito und Enden Nundhoͤlzer Drewitzer von 22 A 47 Fuß. ao? 27 
206 behaute Balken, welche in 2 Haufen auf dem Lande liegen von 10 à 50 Fuß. 
3 Enden Balken BBr. eirca 39 Fuß. = 
1 Rundholz 17 Fuß BBr. 8 B N 
270 Stuͤck Diehlen 4 a 33öll. von 24 bis 50 Fuß franzoͤſiſch Maaß Länge, 
239 dito dito 4 4 3 13 bis 23 — —: — 
17 dito dito 4 a 3 13 bis 32 — — — 
2 dito dito 23dllig von circa 55 Fuß. 
108 dito dito 12zoͤllig von 34 bis 45 Fuß. 
219 5 dito 1 = ñ„H 18 bis 32 Fuß. 
128 dito dito 14 ⸗ 13 bis 17 Fuß. 
« 1 1 
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70 dito dito 11 3 bis 20 Fuß BOr. 
61 dito dito 3: „ 5 Fuß. 
11 dito Brackdiehlen 2zoͤlig von 30 Fuß. 
86 dito Futterdiehlen 1:⸗ : 30 — 
17 dito 4 à 3zoͤllige Diehlen von 3 bis 12 Fuß Br. 
60 runde Schwarten à 30 Fuß. 
1 Splittklotz a 6 Fuß, 6 
de chi 57 Stuͤck Splittklötze. 
53 dito à 4 — f 
56 halbe Klafter 2fuͤßiges Rundholz, 
36 dito dito 2 = rundes Stammholz. 
3 dito dito 12 runde Kuͤrzlinge, 
42 Klafter Kernholz à 4 Fuß, 
dt dito. 418 — 
50 dito dito 4 2 — 
87 dito Balkenholz & 2 Fuß, 
65 dito Rundholz, 
50 dito Schwartenholz à 2 Fuß, . 
3 dito Kuͤrzlinge a 12 Fuß. 5 
— T—— 2 3 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Ein complettes Sortiment guter blauſchwarzer Stuffs empfing ſo eben 
a F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 


Zwei Familien⸗Schlitten ſtehen billig zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 1988. 


„Auf der Pfefferſtadt No. 126. iſt ein moderner Koroſchltten, ein⸗ und 
zweiſpaͤnnig zu gebrauchen, billig zu verkaufen. 


5 Thee iſt zu verkaufen 
bei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billigſten 


praſen, als: Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee. 


Ausverkauf von Meſſingwaaren. 
Ich zeige hiemit an, daß ich mein Waarenlager von meffingenen Thee; und 
Kaffeemaſchienen, Spucknaͤpfen, Leuchtern zc. beftimmt aus verkaufen will. 
Wi, iemens, 
ö u breiten Ther No. 1933. 
Verkauf von trocknem hochlaͤndiſchen büchen. Brenholz. 
In dem Walde dicht bei Koliebken ſtehen einige hundert Klafter 2 Fuß lan. 
ges ganz trockenes buͤchen Scheiteholz, zu deren Verkauf entweder im Ganzen oder 


theilweiſe gegen gleich baare Bezahlung ich einen Termin auf Donnerftag den 25. 


6... ͤ; kk . ̃¾ ³r-ʒñʒ p 
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Januar c. von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags, und einen 2ten Ver⸗ 
kaufs⸗Termin auf Donnerftag den 15. Februar in der Hakenbude zu Koliebken ans 
geſetzt habe, und Kaufluſtige einlade, ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. 

Das Holz iſt im — — Winter geſchlagen, deshalb voͤllig trocken und leicht 
anzufahren, und in große aldklafter bis zu 130 Cubicfuß geſetzt, und kann zu 
jeder Zen in Augenſchein genommen werden. 

Auch find von dieſem Holze taͤglich beliebige Quantitäten, ſowohl einzelne ats 
auch halde Klafter zu dem billigen Preiſe von 3 Rthl. 10 Sgr. pr. Klafter gegen 
einen bei dem Unterzeichneten zu loͤſenden Anweiſezettel zu verabfolgen. 

Koliebken, den 17. Januar 1827. g e Manns. 


Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Fruͤhjahre die beſten Arten 
Garten⸗, Gemuͤſe und ſchoͤn blühende Blumen⸗Saamen, Winter⸗ und Sommer⸗Lev⸗ 
kojen, Aurikeln, Pruneln, frühe und ſpaͤte Holl. Blumenkohl⸗Saamen, ex. gefüllte 
Georginen⸗Knollen, Amarillis, Tuberoſen, Ixia, Ferrarium pavonia- Zwiebel, Ane⸗ 
monien, Ranunkeln, Cerilla puchella- Wurzeln u. ſ. w., worüuͤber Verzeichniſſe zu 
haben find auf dem Holzmarkt im Hotel d' Dliva, auch in meinem Haufe Laugefuhr 
No. 7. 5 J. piwowsky. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das dem JuſtizCommiſſarius Zofmeiſter zugehörige in der Langgaſſe sub 
Servis No. 530. und No. 47. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem maſſiven Wohnhauſe nebſt Hofraum, Seitengebaͤude und einem nach dem 
Buͤttelhofe ausgehenden Hinterhauſe mit einem Pferdeſtalle beſtehet, ſoll auf den 
Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 3310 Kehl. gericht. 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf ’ < 
den 10. October, 
den 12. December 1826 und 
den 13. Februar 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zal“ungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 3500 Nihl. gefündiget iſt und abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ; } 

Danzig, den 27. Juni 1826. f ; 

Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


1 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kornkapitains Johann Blenk gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke in der Tiſchlergaſſe Ro. d. des Hypothekenbuchs, sub Servis⸗No. 
607. beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Hofraum, 329 Rthl. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzt, und hinter Adlers Brauhaus sub Servis⸗No. 687. ebenfalls in einem Wohn: 


hauſe mit einem Hofraum hinter jenem Grundſtuͤcke, 312 Rehl. abgeſchaͤtzt, ſollen 
auf den Antrag der Nachlaßglaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations-Termin auf 
. den 27. Maͤrz 1827, 5 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 5 f f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö 8 
Danzig, den 29. December 1826. 
f Boͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht · 


—— 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 pb) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Intendantur⸗Rath Johann David Jung und deſſen Ehegat⸗ 
tin Charlotte Louiſe Wilhelmine geb. Vuͤnzel zugehörige in dem Dorfe Saspe 
gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 4. verzeichnete Grundſtuͤck, welches le⸗ 
diglich in einer Hufe 11 Morgen culmiſch zu erbpachtlichen Rechten verliehenen Lan⸗ 


des beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 


me von 1628 Rthl. 24 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 


Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 


den 4. December 1826, 
den 5. Januar und 
\ den 5. Februar 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Heren Stadtgerichts⸗Secretair Le- 
mon auf dem Verhoͤroͤzimmer des Stadtgerichtshauſes angeſetzt. Es werden da- 


her beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angefegten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 


bietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adyudication zu erwarten. 8 N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die ganze Kaufſumme baar gezahlt wer⸗ 


den muß. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Danzig, den 17. October 1826. | 
Bönigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


* 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 


durch bekannt gemacht, daß das im Preuß Stargardtſchen Kreiſe belegene auf 


2889 Rthl. 5 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich abgeſchätzte adliche Gut Lorenz No. 


313. zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden und die Bietungstermine 


. aauf den 5. Jauuar, 
den 9. Maͤrz und 

rn ee den 12. Mai 1827 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Bers 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Geborte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adlichen Guts 
an den Meiſtbietenden, wenn, fonft keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu ges 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 

Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. October 1826. l 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

In der Reſubhaſtationsſache des dem Einſaaſſen Jacob Ludwig für das 
Meiſtgebott von 1800 Rthl. adjudicirten zur Simon und Regina Ludwigſchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks Litt. CV. 171. welches auf 
der Sten Trift Ellerwaldes belegen und gerichtlich auf 4156 Rthl. 20 Sgr. abge⸗ 


ſchaͤtzt worden it, haben wir, da ſich in dem am 15. Februar c. angeftandenen Li⸗ 


1 rs kein Kaufluſtiger gemeldet hat, einen anderweitigen Licitations⸗Ter⸗ 
min au 3 
den 21. Februar 1827, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die be: 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die ap ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Elbing, den 21. November, 1826. Ha 
»Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Das den Johann Seinrich und Anna Dorothea Arckeſchen Eheleuten 


zugehörige in der Dorfſchaft Schönau sud No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einer Scheune und einem Stalle, ſo wie 


zwei Hufen culmiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Anna Dorothea 


. 


Arckeſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 1767 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſiation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 8 f 

den 6. December d. J. 

den 6. Januar und 

den 9. Februar 1827, 


von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Baron von 
Schrötter in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. = 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſoſern 
nicht geſetzliche Uunſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. - 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Theilung des Johann Heinrich Arcke⸗ 
ſchen und Anna Dorothea Arckeſchen Nachlaſſes zu Schönau bevorſteht, und wer⸗ 
den deren fämmtliche unbekannte Gläubiger zur Anmeldung ihrer Anfpruͤche binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem letzten Termine unter ber Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß ſie ſich im Fall ihres Ausbleibens nach erfolgter Theilung des Nachlaſſes 
nur an jeden einzelnen Erben nach Verhältniß feines Erbtheils halten können. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 9. October 1826. N j 
v2 Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des in dem Dorfe Ladekopp Ma 
rienburger Kreiſes unter der Nummer 25. gelegenen, den Hakenbuͤdner Salomon 
Wunderlichſchen Eheleuten zugehoͤrigen aus 30 Morgen kulmiſchen Landes beſte⸗ 
henden, gerichtlich, mit Einſchluß der für die abgedrannten Gebaͤude zu erhebenden 
Feuer⸗Entſchaͤdigungs⸗Summe a 2000 Rthl. auf 2480 Rthl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzten 
Nuſtical⸗Grundſtuͤcks, find die Bietungs⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch 


iſt, auf 
den 11. November 1826, 
den 11. Januar und 
den 12. Mär; 1827 
hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchen wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤh'ge Kauf⸗ 
luſtige mit der Aufgabe, ihre Gebotte alsdann zu verlautbaren, und dem Bemer⸗ 
ken vorladen, daß auf Gebotte, die nach Verlauf des letzten Lieitatioas Termine 
ankommen, nicht weiter reflectirt, vielmehr dem Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten, der Zuschlag ertheilt werden fol. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Tiegenhoff, den 22. Auguſt 185. 125 
Zönigt, Preuß, and, and Seadigeeicht, 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
No. 18. Montag, den 22. Januar 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
Zum Verkaufe des den Johann Jacob Bachſchen Eheleuten gehoͤrigen 
in dem Dorfe Letzkauerweide belegenen und in dem Hypothekenbuche sub No. 46. 
verzeichneten Erbpachtsgrundſtuͤcks, welches in 75 HN. Land Culmiſchen Maaßes 
ohne Gebäude beſteht, und auf 20 Rthl. abgefbägt worden iſt, da in dem am 
20. November pr. angeſtandenen Licitations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, 
auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben ein anderwei⸗ 
tiger Bietungs⸗Termin auf N 5 
f den 7. März a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem hieſigen Gerichtshauſe ans 
Klute zu welchem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 12ten 
eptember pr. vorgeladen werden. * 
Danzig, den 5. Januar 1827. 8 74 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


um oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Einſaaſſen Jacob Claas 

ßen gehörigen in der Dorfſchaft Schöneberg unter der Nummer 3. belegenen aus 
einem Wohnhauſe, Viehſtalle, Scheune, Speicher, ſo wie 2 Hufen 13 Morgen 225 
URuthen an Land beſtehenden freikollmiſchen Grundſtuͤcks, welches auf 4121 Kthl. 
18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und wovon die Taxe taglich in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann, haben wir die Bietungs⸗Termine, wovon der letzte 
. 0 1 y 


peremtoriſch iſt, auf 885 

. den 6. Januar, 

a den 5. Maͤrz und 
den 7. Mai 1827 4 

hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgela⸗ 
den werden, mit dem Bemerken, daß der Meiftbietende. jedenfalls den Zuſchlag zu 
getoärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten und daß auf Ger 
dote, die erſt nach dem peremtoriſchen Termine eingehen, nicht geruͤckſichtigt werden 
kann. Tiegenhoff, den 6. October 1826. . 
Doonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. N | 
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er F . 8 
a Wie zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Direktor und 
gr be M iedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heutigen , 
age über das fümmtlihe Vermögen des hieſigen Kaufmanns J. F. Mahler 


2 2 


offene Arreſt derhaͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemein— 
ſchuldner etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch an⸗ 
gedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verubfolgen zu laſſen, ſondern ſolches 
vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſtiorium abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſelches für nicht geſchehen geachter und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und 
Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran 
habenden Unterpfands und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. Wornach 
ſich ein Jeder zu achten. 

Elbing, den 4. Januar 1827. 

- i Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


— 


Edictal Citation. 
Alle etwanigen bis jetzt noch unbekannten Erben: 
1) der bieſelbſt am 9. September 1806 verſtorbenen Jungfer Anna Barbara 
Schoͤps, deren Nachlaß in 35 Rthl. beſteht; i 
2) des hieſelbſt am 25 Mai 1807 verſtorbenen Kammachers Jacob Zerneck 
(Zornick), deſſen Nachlaß in 6 Rthl. beſteht; f 
3) der hieſelbſt am 30 Juli 1820 verſtorbenen Jungfer Adelgundu Renata 
Karau, deren Nachlaß in 22 Rthl. beſtebt; l * 
4) der hieſelbſt am 20. December 813 verſterbenen Arbeitsfrau Anna Chri⸗ 
ſtina Lehmann, deren Nachlaß in 20 Rihl beſteht; 
5) des hietelbſt am 4. Auguſt 1820 ertrunkenen Salzpackers Joſeph Maurer, 
deſſen Nachlaß in 20 Rthl. beſteht; 
6) der hieſelbſt am 15. März 1805 verſtorbenen Kuͤrſchnermeiſter⸗Wittwe Ans 
10 na Carharina Martens, deren Nachlaß in 22 Rtbl. beſteht: 
D der hieſelbſt am 18. Juni 1821 verſtorbenen Hoſpitalitin Catharina Eliſa⸗ 
beih Heidig, deren Nachlaß in 38 Nthl. beſtebt; i 
8) der am 14. März 1874 zu Kowall verſtorbenen Eignerfrau Sara Noffke, 
deren Nachlaß in 19 Rthl. beſteht; a 
9) des am 4. Juni 1804 zu Elbing verſtorbenen Schauſpielers Ludolp Wal⸗ 
ther, deſſen Rachlaß in 124 Nhl. beſteht; i 
10) der am 14. November 1799 zu Prauſt verſtorbenen Seiler frau Anna Car 
tharina Leuteritz, deren Nachlaß in 275 Nhl. beſtebt; ER 
11) des im Jahre 1811 zu Langefuhr verſtorbenen Acciſe⸗Aufſehers Johann 
Carl Differt, deſſen Nachlaß in 61 Kehl. beſteht; 5 a 
12) des im Jahre 1817 zu Reichenberg verſtorbenen Peter Cornels, deſſen 
Nachlaß in 7 Rthl beſteht; ei; 
13) der im Jahre 1812 bieſeldſt verſtorbenen Haus haͤlterin Eleonora Schmidts 
mann, deren Nachlaß in 6 Ribl. beſteht; 3 
34). der am 27. Auguſt 18 13 hieſeldſt auf Langgarten No. 195. verſtorbenen 
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und nur unter dem Namen Anna bekannten Bettelfrau, deren Nachlaß in 
3 Nibl. 12 Sgr. 8 Pf. beſtebt; Er 

15) der am 8: Auguſt 1871 hieſelbſt verſtorbenen Eimermacher Wittwe Anna 
Maria Kelpin, deren Nachlaß in 7 Rthl. 15 Sgr. beſtebt; 

16) der etwa im Jahre 1811 in Groß⸗Zuͤnder verſtorbenen Hufſchmidtsfrau 
Anna Regina Meyer, deren Nachlaß in 8 Rıhl. 3 Sgr. 11 Pf. beſteht; 

17) des am 9. Januar 1820 verſtorbenen hieſigen Land» und Stadtgerichts⸗ 
Sccretair Cbriſtiau Gottlieb Prückelmeyer, deſſen Nachlaß in 70 Rehl. 
24 Ser. und einer Kämmereis Obligation über 300 fl. D. G beſtebt; 

18) des im Jahre 1800 hieſelbſt verſtorbenen Kürſchnergeſellen Daniel Dierrich 
Reuter, deſſen Nachlaß in 49 Rthl. 28 Sgr. beſteht; a 

19) des am 26 September 1825 bieſelbſt verſtorvbenen Poſenhaͤndlers Hey⸗ 
mann Abraham Muͤller, deſſen Nachlaß in 8 Rihl. 11 Sgr 7 pf beſteb ez 

20) des am 26. April 1820 zn Altſchottland verſtordenen AcciſeOcſteianten 
er Friedrich Schimmelpfennig, deffen Nachlaß in 33 Rthl. 25 Sgr. 
beſteht; i 5 

21) der am 4. December 1804 in Petershagen verfforbenen Arbeitswittwe Re⸗ 
gina Juliana Bejuhn, deren Nachlaß in 21 Rthl. 17 Sgr. beſteht; 

22) des am 17 December 1813 in Oliva verſtorbenen Kriegs ⸗Eommiſſariats⸗ 
5 Friedrich Conrad Miſchke, deſſen Nachlaß in 17 Rthl. 17 Sgr. 
beſteht, 5 

werden hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 12. April 1827 Vormittags um 10 Uhr 

vor unferm Deputirten Herrn Aſſeſfor Köͤhnemann an gewohnlicher Gerichts⸗ 

ſtaͤtte anberaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 

formation verſehenen Machthaber, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 

Weiß, Skerle und Felß in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Erb⸗Anſprü⸗ 


chen zu melden, und dieſelben nachzuweiſen, widrigenfalls ſte damit praͤcludirt 


und die reſpectiven Verlaſſenſchaften an diejenigen, welche ein Erbrecht darzu⸗ 


thun, oder in deren Ermangelung als herrenleſes Gut an den Kaͤmmerei⸗Fis ⸗ 


cus mit der Maaßgabe verabfolgt werden ſollen, daß die nach erfolgter Prär 
cluſion ſich etwa erſt meloenden näheren oder gleich nahen Erben, alle von Geis 
ten des Inhabers des Nachlaſſes in Betreff deſſelben vorgenommenen Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen anerkennen und uͤdernehmen müffen, von ihm weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern dürfen, ſondern 


ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von dem Nachlaſſe vorhanden iſt, zu 


begnuͤgen ſchuldig ſind. 
Danzig, den 16. Mai 1826. a f 
— Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation zu ver⸗ 
kaufenden, dem Einſaaſſen Jacob Braun gehoͤrigen sub No. 5. in Schwansdorff 
gelegenen Grundſtücks auf den Antrag eines Nealglaͤubigers der Liquidations⸗ 
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Prozeß eröffnet worden, fo werden ale diejenigen, welche an das vorbezelchnete 
Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, 
biedurch aufgefordert in dem auf Se FE | 
den 6. Marz 1827 a 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzten Termine, 
entweder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es bier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien Zint, 
Drieglaff und v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anfprüche 
anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung erthei⸗ 
len, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an dar Grundſtuͤck praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf⸗ 
erlegt werden ſoll. 5 5 . 
Marienburg, den 1. November 1826. ö 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


—— 
Sener, Derſiche rang. 
Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz⸗Compagnie, fo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von 
* N S. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 


—— 


In Pillau angekommen, den 17. Januar 1827. : 
B. Liedckt, von Braunsberg, k. b. Hull, mit Vallaſt u. etw. Stückgut, Galiace, Paſſargt, 69 b. Hog. 
Zum Ausgehen des ſegelfertigen Schiffes Hope, Capt. F. Doodt, war heute, des dicken Nebels, fe 
wie des See- und Eisganges wegen, Feine Gelegenheit. 
8 Zu Memel, den 13. Januar 1827. 
Angekommen: J. G. Mei, Wilhelmine, von Copenhagen. f 


